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Hier einige Termine unserer BSG 
für das Jahr 2026.  
Nähere Infos zu der ein oder  
anderen Veranstaltung, wie z.B. 
dem Tag der offenen Tür, folgen zu gegebener Zeit. Sollte sich wider erwarten 
etwas verschieben, werden wir es rechtzeitig bekanntgeben. 

14. Februar: Schlachtschüssel. 
Der Beginn ist um 13:00 Uhr, die Anmeldeliste zum Eintragen liegt dann wie  
üblich im Schützenhaus aus. 

10.­19. April: Vogelschuss 
10. April:   Schützenabend im Festzelt mit Bieranstich.  

Die Eröffnung mit den Böllerschützen findet um 18:30 Uhr statt.  
Bitte tragt eure Schützenkleidung, oder unsere blauen Vereins­ 
jacken. Wer keine Schützenkleidung hat, kann sich bei Siegfried 
Pöhlmann oder Renate Koch melden, denn wir haben noch zahl­ 
reiche Jacken zum Ausleihen zur Verfügung! 

11. April:   Die Eröffnung des Vogelschusses im Schützenhaus mit Ehrungen  
findet um 14:00 Uhr statt. 

12. April:   Das gemeinsame Mittagessen im Schützenhaus und anschließende 
Schießen auf den Vogel startet um 12:00 Uhr. 

14. April:   Der Kaffeenachmittag für alle Schützen im Schützenhaus beginnt  
ab 15:00 Uhr. 

15. April:   Der Festzeltbesuch für alle Schützen findet um 18:00 Uhr statt. 
19. April:   ­ Die Totenehrung auf dem Friedhof findet um 9:00 Uhr statt. 

­ Der Frühschoppen mit Weißwurstessen startet um 10:00 Uhr. 
­ Das Stiftungsschießen findet von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr statt. 
­ Die Preisverteilung vom Vogelschussschießen startet um 16:00 Uhr  
  mit der anschließenden Proklamation des neuen Vogelkönigs. 

1. Mai: Die Eröffnung der Biergartensaison  
mit Grillfest findet ab 14:00 Uhr statt. 

18. Juli: Das Sommerfest im Schützenhaus findet ab 15:00 Uhr statt. 

12. September: Der Tag der offenen Tür im Schützenhaus. 

4. Dezember: Die Weihnachtsfeier findet ab 18:30 Uhr statt.

Termine 
Vorschau 2026
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Hellmuth Michael                        01.02.  
Eckert Bernhard                           02.02.  
Beselmüller Lutz                           03.02.  
Schlegel Ralf                                  03.02.  
Storto Wilfried                              03.02.  
Hartmann Roland                        04.02.  
Ritzmann Susanne                       04.02.  
Bischof Claudia                             05.02.  
Hübner Petra                                05.02.  
Hering Nicolas                              06.02.  
Wiesinger Sigurd                          06.02.  
Heller Wolfgang                            09.02.  
Kümmel Fabio                               09.02.  
Sweeney Reinhart                        09.02.  
Fichna Gerhard                             12.02.  
Helbig Erich                                   12.02.  
Leupold Tim                                  13.02.  
Spiegel Thorsten                          13.02.  
Fritsche Helmut                            16.02.  
Schirmer Marco                           17.02.  
Kügel Martin                                 18.02.  
Pfister Daniel                                19.02.  
Schefbeck Paul                             23.02.  
Schirmer Christian                       23.02.  
Willmy Andre                                24.02.  
Desch Volker                                 26.02.  
Leupold Michael                          26.02.
Neubauer Lydie                            27.02.  
Heusinger Claus­Peter                 28.02.  
Rudzki Matthias                           28.02.  
Bauer Stefan                                 01.03.  
la Cour Johannes                          02.03.  
Schmitt Hugo                                02.03.  
Schmidt Philipp                            03.03.  

Geburtstage 
Februar bis April 2026

Wichtermann Rainer                   03.03.  
Mahlmeister Jürgen                    04.03.  
Grieser Gudrun                            05.03.  
Bieber Helmut                              07.03.  
Pfister Werner                              08.03.  
Seifert Peter                                  08.03.  
Burkhardt Gabriele                      09.03.  
Herterich Joel                               09.03.  
Hanekopf Maximilian                  11.03.  
Müller Michael                             12.03.  
Schad Michelle                             12.03.  
Schubert Daniel                            14.03.  
Lauk Konstantin                            15.03.  
Schmidt Hans Georg                    15.03.  
Springer Oliver                             16.03.  
Opfermann Friedrich                   17.03.  
Sperl Xaver                                    17.03.  
Moder Armin                                18.03.  
Oboznyj Waldemar                      18.03.  
Hain Andreas                                19.03.  
Visintainer David                          19.03.  
Maul Michael                                20.03.  
Binder Peter                                  23.03.  
Henneberger Bernd                     23.03.  
Denk Marlon                                 24.03.  
Launer Karl­Heinz                        24.03.  
Koch Renate                                  25.03.  
Köhler Rüdiger                              26.03.  
Fischer Mathias                            27.03.  
Dressler Tatiana                            28.03.  
Hartmann Thomas                       28.03.  
Bieber Michael                             29.03.  
Huber Ekkehard                           29.03.  
Lamprecht Hans Peter                 29.03.  



Ritzmann Mathias                        29.03.  
Stockinger Matthias                    29.03.  
Weiss Beatrix                                30.03.
Wiedmaier Erwin                         30.03.  
Leonhardt Christa                        01.04.  
Glück Stefan                                  02.04.  
Rettinghaus Robert                      02.04.  
Tröster Jonas                                 02.04.  
Ammer Winfried                          04.04.  
Dorn Wolfgang                             04.04.  
Pöhlmann Siegfried                     04.04.  
Friedrich Markus                          05.04.  
Spahn Karl                                     05.04.  
Berger Hermann                          06.04.  
Hein Günther                                06.04.  
Fischer Alexander                        07.04.  
Braun Axel                                     11.04.  
Rohde Werner                              11.04.  
Pyschkin Juri                                 12.04.  
Stremel Alexander                       13.04.  
Endres Gerhard                            14.04.  
Härter Martin                               14.04.  

Stephan Norbert                          14.04.  
Döll Sabine                                    15.04.  
Pfeuffer Dirk                                 15.04.  
Eichhorn Maximilian                   18.04.  
Müller Jasmin                               19.04.  
Pfeuffer Bernd                              19.04.  
Keinholz Roland                           20.04.  
Lewetz Alexander                        20.04.  
Kolb Dietmar                                 21.04.  
Peter Klaus                                    21.04.  
Ziegler Heinz                                 21.04.  
Karrer Günther                             23.04.  
Bandorf Thomas                          26.04.  
Alin Horst                                       27.04.  
Holzner Martin                             27.04.  
Lipp Michael                                 30.04. 
 
 
Unsere ganz besonderen Glückwün‐
sche zum runden Geburtstag gelten: 
Schmitt Hugo            02.03.              60.  
Pyschkin Juri              12.04.              60.
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Wir freuen uns über jeden, der Artikel 
und Fotos zu Wettkämpfen, Veranstal­
tungen oder Fachlichem schreibt, so wie 
beispielsweise in dieser und den vergan­
genen Ausgaben von Renate Koch, Hans 
Mader, Lutz Beselmüller und Siegfried Pöhlmann. Denn nur gemeinsam schaffen 
wir es, unsere Schützenpost mit Leben zu füllen. 
Einsendeschluss für Artikel und Fotos der nächsten Ausgabe ist der 10.04.2026. 
Bitte schickt es per Mail an pressestelle@bsg­schweinfurt.info

In eigener  
Sache:
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Weihnachtsfeier  
am 05. Dezember 2025

Die diesjährige Weihnachtsfeier be­
gann mit einem besonderen Moment 
des Gedenkens ­ in einer Schweigemi­
nute ehrten alle Anwesenden unse­
ren verstorbenen Silvesterkönig 
Herbert Kraus. In Stille erhoben sich 
unsere Mitglieder von ihren Plätzen. 
Im Anschluss gab es einleitende und 
dankende Worte unseres Schützen­
meisters. Vervollständigt wurde dies 
danach durch den Nikolaus (Anm. d. 
Redaktion: er hatte interessanter­
weise eine gewissen Ähnlichkeit mit 
unserem Elmar, aber das ist vermut­
lich nur ein Zufall).  
In einer herzlichen Ansprache, in der 
er auf das vergangene Jahr zurück­
blickte und allen für ihr Engagement 
rund um unser Vereinsleben oder die 
Schießstände und Außenanlagen 
dankte, fand er viele lobende Worte, 
aber auch Tadel dafür, das viele Arbei­
ten auf den Schultern weniger Ver­
einsmitglieder lasten. Besonders 
schön war die Vergabe von Geschen­
ken, die sowohl den Jugendlichen als 
auch den ehrenamtlich engagierten 
Vereinsmitgliedern zugutekamen – 
eine wunderbare Geste der Anerken­
nung. 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt: Es gab, wie zur Weih­
nachtsfeier üblich, süße und herzhafte 
Kleinigkeiten und als kleine Besonder­
heit konnten dieses Jahr gebrannten 

Mandeln und Mini­Christstollen für 
kleines Geld erworben werden. 
Die musikalische Untermalung der 
Feier war vielfältig. Neben der ge­
wohnten musikalischen Begleitung 
sorgten auch dieses Jahr wieder Anna 
mit ihrer Harfe und Leopold auf der Po­
saune für festliche Weihnachtslieder, 
die die Feier zu einem unvergesslichen 
Erlebnis machten und für eine besinn­
liche Atmosphäre sorgten. 
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mation im Januar wurden die Ergeb­
nisse mit Spannung erwartet. Dennoch 
durften der Spaß und das Miteinander 
nicht zum kurz kommen – dafür sorgten 
unsere Schützen jedoch gezielt, mit 
dem ein oder anderen auflockernden 
Witz vor und während des Schießens. 

. . . einen gelungenen Jahresauftakt! 
Aber dazu lest ihr mehr in einem sepa‐
raten Beitrag, den einer unserer  
Schützen für die Schützenpost erstellt 
hat.

Über einen gelungenen Jahresab‐
schluss und ... 

Auch in diesem Jahr fand das tra­
ditionelle Silvesterkönigschießen 
in unserem Schützenhaus statt, bei 
dem Schützen aller Altersklassen 
in den Disziplinen Luftpistole und 
Luftgewehr über etwa 2 Wochen 
hinweg um den begehrten Titel als 
Silvesterkönig und um die Sach­ 
sowie Geldpreise der Stiftungs­
scheiben schossen. Wie immer 
war die Veranstaltung gut organi­
siert und sorgte für spannende 
Momente. Die Aufsicht wurde 
durch verschiedene Standaufsich­
ten durchgeführt, wobei neben 
unseren beiden (also eigentlich 
drei) Scheibenausgebern Renate 
und Hans mit Hündin Ronja auch 
unser 3. Schützenmeister Marius 
sowie unser Auswertungsteam mit  
Ayline, Patrick und Christian an so gut 
wie jedem der Schießtage präsent 
waren, um den reibungslosen Ablauf zu 
gewährleisten. Ein besonderer Dank gilt 
auch unseren Damen hinter der Theke, 
die sich nicht nur während des Silves­
terkönigschießens, sondern ganzjährig 
abwechseln um den Betrieb in der Gast­
stätte aufrecht zu erhalten. 
Das Schießen selbst verlief meist ruhig 
und hochkonzentriert. Die Schützen 
zeigten ihr Können, und bis zur Prokla­

Silvesterkönigschießen 2025 
und Proklamation 2026
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(Nur alle 5 Jahre nach der Proklama­
tion kann man den Titel eines  
Silvesterkönigs erringen)  
Also war der Viertplatzierte der glück­
liche Gewinner! 
Somit wurde unser Schützenbruder 
Otto Niklaus unser neuer Silvester­
könig. Die Gratulationsschar war groß. 
Alle wollten dem neuen Regenten  
huldigen. 
Nach einer kurzen Laudatio trat nun 
der neue König ans Mikrofon. Man 
merkte ihm an, dass er sehr stolz auf 
die errungene Würde war. U. a. er­

„Euer Opa ist jetzt König“ 

Das Geheimnis über den neuen Silves­
terkönig ist gelüftet.  
Unser Schützenbruder Otto Niklaus 
wurde der 47. Silvesterkönig. 
Unser 1. Schützenmeister begrüßte die 
Mitglieder im vollbesetzten Festsaal 
unseres Schützenhauses. Unter ihnen 
die 3. Bürgermeisterin Ayfer Reth­
schulte und der Referent für Soziales 
der Stadt Schweinfurt Jürgen Montag. 
Die Bürgermeisterin überbrachte an­
schließend die Grüße der Stadt. 
Zum zweiten Mal in den vergangenen 
Jahren konnte Siegfried Pöhlmann  
keinen amtierenden König verabschie­
den. Nach Volker Buchner als Vogel­
könig nun den aktuellen Silvesterkönig 
Herbert Kraus. Dieser starb plötzlich 
und unerwartet in den letzten Wochen 
des vergangenen Jahres. 
Nach einer Schweigeminute gedach­
ten wir an den Verstorbenen. Nun war 
der Augenblick gekommen und der 
neue Silvesterkönig konnte den ver­
waisten Thron besteigen. 
Doch gab es hier etwas, dass wahr­
scheinlich noch nicht bei einer  
Proklamation eines Silvesterkönigs 
vorgekommen ist. Die drei ersten 
Plätze der Königsscheibe waren  
Schützen, die aufgrund des Regle­
ments nicht Könige werden konnten. 

Schützenbruder Otto Niklaus 
– unser neuer Silvesterkönig
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Diesen Beitrag hat uns ein ehemaliger Schütze 
über unser E­Mail Postfach zukommen lassen. 
Es freut uns immer, wenn wir aktuelle Bei­
träge und auch das ein oder andere ältere 
Schriftstück – als Rückblick in frühere Jahre – 
zugesandt bekommen. 

Imbressionen am Hainig 

Sylvester­Stiftungsscheibe 2000 

Wie I neuli mittags zum Hainig kümm 
sitzt im Sachießhaus  
e fröhliche Runde rüm. 
Eener hält mit seini Gschichtli  
die annern auf Trab 
unn hält a mich vom Schießn ab. 
No sechter abber: 
Sie müssn zum Schießn hinner 
ee oder zwee annere  
sin sicher no drinne. 

Un dann sechter no: 
I bin der Siegfried Pfeuffer,  
aber des is wohl aa nur Ihnen neu. 
I hol das Gewehr aus´n Spind  
an der Wand 
„E Anschütz zweetausend,  
aha intressant“ 
secht enner, der mir über  
die Schulter guckt 
„hier“ sechter  
„senn Ihr Kart´n scho ausgedruckt“. 
Beim Schießen dann sechter: 
“Dessis zu wenig, 
da wo Sie hinschieß`n  
werrn se bloß Achterkönig, 
mehr nei des Schwarze –  
nei di Mitt`n – 
aso, so gwennas kee Meritt`n ! 

10

Ein 2000er Beitrag

zählte er von seinen Enkelkindern. Sie 
würden manchmal „König und Köni­
gin“ spielen. „Ich gehe morgen zu 
ihnen nach Hause, sage, der Opa ist 
jetzt auch König“ 
Er spendierte seinem Volk wie üblich 
Salzgebäck und den einen oder ande­
ren Schoppen Wein. 
Nun stand die Preisverteilung auf der 
Tagesordnung. Diese wurde erstmals 
vom neuen 3. Schützenmeister Marius 
Dressler durchgeführt. 
42 Teilnehmer haben diesmal am 
Preisschießen teilgenommen. Bei den 

Preisträgen sahen wir viele bekannte 
Gesichter, doch es waren auch ein 
paar Neulinge dabei. Diese freuten 
sich dann am meisten. 
Den besten Schuss des Schießens gab 
unser Schützenbruder Günter Hein, 
mit einem 8,5 Teiler, ab. Er gewann so 
mit dem Wanderpokal des Schützen­
meisteramtes. 
Anmerkung: Auf der Silvesterkönig­Scheibe 
waren die Erstplatzierten: 
Klaus­Dieter Weigand, LG­aufgel.; 52,9 T.;  
Karlheinz Launer, LG­aufgel.; 98,3 T.; 
Günter Hein, 106,6 T. 

Lube 
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un immer so rechts,  
da dreh`n mer nach links 
an der Schraub´n am Lauf –  
drei Rückle – jetzt stimmt`s. 
Un sehn`s se, es geht ja scho besser 
scheint`s.“ 
Der Helfer war unser Freund:  
Lang Heinz ! 
Aber jetzt bringt noch der Alexander 
a neues, stabiles Arm‐Stütz‐G´lander 
und denkt, vielleicht geht`s  
dem Professer 
mit diesem G`stell ein wenig besser. 
Allein, mit dem ist´s zum verrecken! 
Der bleibt beim Anlehnen am Stecken. 
Nun hält der Armin Schulz die Wacht 
und schaut was derda mit  
sei´m Schieß`n macht. 
Die Ruh´ ist er selbst –  
un tut amol guck, 
und sieht, wie i‐scho‐wieder  
daneben ruck. 
Aufmunternd sechter:  
„ i glaub, se hattn 
kee schlecht`s Blettla  
auf der eena Kart`n.“ 
So kommt das Finito und es is  
wohl vollbracht‐ 
mit den Kart`n wird schon der  
Kassasturz g`macht. 
„Nehm´s dono drei Blättli“ 
secht der Hans Wiesneth 

„und schießen`S, Herr Denecke, 
weil i, ich schieß net. 
Die „Königs‐Stiftung“ wär net so dumm 
oder „Wildpret“ oder fünf Schuß  
„Millenium“. 
So geht`s nochmal weiter,  
es freut das Gewehr, 
aber sehr viel mehr gibt der Schütze 
nicht her ‐ 
Eine Chance noch  
für`s „Sylvester‐Glück“. 
Man greift zu einem Ansporn‐Trick. 
Und in die Mittags‐ Männerwelt 
wird eine Frau neben mich gestellt. 
Und rechts nun feuert Majestät 
aus Sennfeld: Mohr Elisabeth ! 
Oder anders:  
Aus Sennfeld Elisabeth Mohr 
‐ Schuß auf Schuß – volles Rohr. 
Da kam die Angst, der Arm erstarrte 
die Finger krumm, die letzte Karte, 
der Herzschlag rast,  
das Schwarz verschwimmt 
nur eemal meent mer, daß es stimmt, 
Gedankenblitz, jetzt grad erst recht 
z`wengs Frauenkonkurrenzgeschlecht 
der letzte Schuß –  
den Schweiß am Leibe 
 –‐ mit ihm :  Hurra – Sylvesterscheibe! 
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Abschlussfeier nach den  
Rundenwettkämpfen

Es gibt bei fast allen Rundenwett­
kämpfen nach dem Kampf eine Brot­
zeit für die beiden Mannschaften.  
Das ist eine schöne Gelegenheit, sich 
zusammenzusetzen und zu unterhal­
ten. Da habe ich mir gedacht, dass 
könnte man nach dem letzten Runden­
wettkampf für alle Mannschaften un­
serer BSG machen. 
Die Feier findet am Samstag,  
2. Mai 2026 ab 15:00 Uhr im Schützen­
garten statt. 
Es gibt Chili con Carne vom offenen 
Feuer ­ Getränke bietet wie immer  
unsere Theke. 
Wir werden rechtzeitig eine Liste aus­
legen. Bitte eintragen wer kommt, 

damit wegen des Essens geplant  
werden kann. 
Es wäre schön, wenn wir recht viele 
werden!! 

Hans Mader 

(Anm. d. Red. Auf den 2 Fotos seht ihr einen üblichen Rundenwettkampf und die anschließende Brotzeit) 
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OBA ‐  
Offene BehindertenArbeit

Am Samstag, den 15. November 
konnten die Blasrohrschützen der BSG 
eine Gruppe der Offenen Behinderter 
Arbeit (OBA) des Diakonischen Werk 
Schweinfurt e.V. begrüßen. Durch un­
seren Schützenbruder Dr. Hermann 
Kummer kam der Kontakt zustande. 
Die Schützenbrüder Hans­Peter Lam­
precht, Peter Seifert, Dr. Hermann 
Kummer und Ludwig Hammel berei­
teten den Teilnehmern einen freund­
lichen Empfang. Zuvorderst wurden 
den 11 Jugendlichen und ihren  
4 Betreuern die Theorie des Blasrohr­
schießens nähergebracht.  
Die Teilnehmer erhielten eine Unter­
weisung über den sicheren Umgang 
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bei diesem Sport. Im Anschluss ging 
es dann in 3 Gruppen, mit viel Nervo­
sität und Freude zum Blasen. Auch 
wenn sich am Anfang noch nicht der 
große Erfolg eingestellt hat, es wurde 
zusehends besser. Um noch einen 
besseren Aha­Effekt zu erreichen, 
wurden Luftballons als Ziel befestigt. 
Die Freude und der Spaß, wenn ein 
Ballon getroffen wurde, war überwäl­
tigend. Im Anschluss hat unser  
Schützenbruder Hans­Peter eine Brot­
zeit spendiert. Frisch gestärkt ging es 
dann an die nächste Runde und die 
ersten Erfolge stellten sich bereits ein. 

Die Zeit verging im Fluge und so 
mussten wir uns nach ein paar  
Stunden bereits wieder von den  
Jugendlichen verabschieden.  
Zum Dank erhielten die Schützen­
brüder noch eine Tasse der OBA 
überreicht. Im Anschluss konnten 
wir feststellen, das Blasrohr­ 
schießen nicht kinderleicht aber 
trotz alledem von jedem Alter 
machbar ist und Freude für unseren 
Sport ergibt. Sehr gerne werden wir 
dem Wunsch der Jugendlichen 
nachkommen und das ganze noch­
mals wiederholen.
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Gaumeisterschaft 2025

In diesem Jahr fand wieder die  
Gaumeisterschaft in allen unseren Dis­
ziplinen rund um die Luftdruck­waffen, 
Feuerwaffen, Blasrohr und das Bogen­
schießen statt. Die Wettkämpfe er­
streckten sich hauptsächlich über die 
Monate Oktober und November, 
wobei wie üblich einige Disziplinen 
auch in Schweinfurt ausgetragen wur­
den. 
Die Teilnehmerzahl war in vielen der 
Disziplinen erfreulich hoch, was  
den Wettbewerbsgeist und die Begeis­
terung unserer Mitglieder wider­ 
spiegelte ­ dabei konnten sowohl er­
fahrene Schützen als auch unsere 
Nachwuchstalente ihr Können unter 
Beweis stellten.  

Ein herzliches Dankeschön gilt den  
Organisatoren der Abteilungen sowie 
den Standaufsichten, die dafür sorg­
ten, dass alles reibungslos verlief. 
Bildlich festgehalten seht ihr in diesem 
Bericht ein paar Impressionen des 
(Großkaliber) GK­Kombiwettbewerbs, 
bei dem je 1 Durchgang Präzision und 
1 Durchgang Duell geschossen wird 
und das sowohl mit dem Revolver, wie 
auch mit der Pistole. Im nachfolgenden 
Finale wurden dann, nach dem K.O.­
Prinzip, noch die Plätze 1­8 „herausge­
schossen“. 
Wir gratulieren allen Siegern und  
bedanken uns bei allen, die an der 
Gaumeisterschaft teilgenommen 
haben.
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Welche Wettkämpfe + 
Preis‐Schießen gibt es? 

Vogelschuss:  
Hier wird nicht nur jährlich der neue 
Vogelkönig ermittelt, sondern es ist 
über 2 Wochen hinweg einiges gebo­
ten. Zunächst eröffnen wir den 
Schweinfurter Vogelschuss im Fest­
zelt, anschließend wird über 2 Wochen 
hinweg in Luftgewehr, Luftpistole, 
Bogen, Blasrohr und GK­Kurzwaffen  
geschossen, es gibt Nachmittage zur 
Geselligkeit mit Kaffee & Kuchen im 
Schützenhaus und zum Ende der zwei 
Wochen finden die Preisverleihungen 
sowie Mitglieder­Ehrungen und die  
Bekanntgabe des neuen Vogelkönigs 
im Schützenhaus statt. Mitschießen 
können alle Mitglieder (mit eigenen 
oder mit Vereinswaffen) ab dem  
21. Lebensjahr. Alles wird auf Scheiben  
geschossen und es gibt z.B. bei  
Stiftungs­ & Festscheiben verschiedene 
Sach­ und/oder Geldpreise zu ge­ 
winnen. Das Vogelrupfen findet mit 
einem Vereinsgewehr .22 LfB statt 
(schießen auf den Holzvogel – es  
müssen in einer festen Reihenfolge  
z.B. erst Schwinge links, dann Schwinge 
rechts, dann … heruntergeschossen 
werden). Alle Termine sind in der 
Schützenpost abgedruckt. 
Vogelkönig wird, wer am letzten Tag, 
vor der Proklamation den Korpus des 
Vogels abschießt. 
 
Silvesterkönig­Schießen:  
Hier wird in den 2­3 Wochen vor Weih­

nachten mit Luftgewehr und Luftpis­
tole unser Silvesterkönig ermittelt. 
Mitschießen können alle Mitglieder 
(mit eigenen oder mit Vereinswaffen) 
ab dem 18. Lebensjahr. Auch hier wird 
alles auf Scheiben geschossen und bei 
den verschiedenen Stiftungsscheiben 
gibt es unterschiedliche Preise zu  
gewinnen. Alle Termine sind in der 
Schützenpost abgedruckt. Der Silves­
terkönig wird abschließend auf der  
Silvesterkönig­Scheibe verewigt. 
Silvesterkönig wird, wer den niedrigs­
ten Teiler auf der Silvester­Scheibe er­
zielt – ermittelt wird ein Silvesterkönig 
unter allen Luftgewehr­ und Luftpisto­
lenschützen. Der Teiler ist die Angabe 
in hunderstel Millimeter, wie weit der 
Treffer außerhalb der Scheibenmitte 
liegt. 
 
Ostereier­Schießen:  
In den 1­2 Wochen vor Ostern findet 
in allen unseren Disziplinen das Oster­
eier­Schießen statt. Meist während  
der normalen Schieß­/Trainingszeiten 
und für alle Mitglieder (mit eigenen 
oder Vereinswaffen) – also einfach  
die Ohren offenhalten, denn die  
Trainer/Abteilungsleiter sagen ein paar 
Tage vorher, wann es so weit ist. Hier 
geht es vorrangig um Spaß & Gesellig­
keit, denn von „wer die 10 trifft“ bis  
hin zu „in dieser Runde gewinnt  
nur, wer die 7 trifft“ ist alles dabei. Als 
Preis gibt es, wie hätte man es zu 



Ostern auch anders erwartet, bunte 
Ostereier. 
 
Gaupokal:  
Der Gaupokal findet von Frühjahr bis 
Herbst (meist April/Mai bis Septem­
ber) statt und wird mit in verschiede­
nen Disziplinen geschossen – 
Luftgewehr/Luftpistole und GK Kurz­
waffen. Hier bilden 3­4 Schützen eine 
Mannschaft. Geschossen wird an meh­
reren Terminen, jeweils in den Schüt­
zenvereinen des Gaus*. Mitschießen 
können alle Mitglieder (bei Vereins­
waffen vorher mit dem Abteilungslei­
ter abstimmen, damit es zeitlich 
koordiniert werden kann). Die Gaupo­
kal­Sieger erhalten eine Scheibe bzw. 
werden auf der Wanderscheibe ver­
ewigt. 
* Was ist ein Gau? Der Gau Schweinfurt umfasst 
gut 40 Schützenvereine und deckt sich räumlich 
ungefähr mit den Landkreisen  SW und HAS, sowie 
5 Orten aus den angrenzenden Landkreisen KG, 
NES, KT und CO (www.gau­schweinfurt.de). 
 
Rundenwettkampf (RWK):  
Der Rundenwettkampf findet von 
Herbst bis Frühjahr (meist Oktober bis 
März/April) statt und wird in verschie­
denen Disziplinen geschossen – Luft­
pistole, Luftgewehr und KK Kurzwaffen. 
Hier bilden 3­4 Schützen eine Mann­
schaft. Geschossen wird an mehreren 
Terminen, jeweils in den Schützenver­
einen des Gaus*. Im Rundenwett­
kampf gibt es in den Disziplinen zudem 
meist 2­3 unterschiedlichen Ligen.  
Mitschießen können primär Mitglie­
der mit eigenen Waffen (mit Vereins­
waffen gestaltet es sich eher schwierig 

und muss bei Bedarf im Vorfeld gut ab­
gestimmt werden). 
 
Gaumeisterschaft:  
Die Gaumeisterschaft findet nach den 
Sommerferien, meist im Zeitraum von 
Oktober und November statt (einzelne 
Disziplinen noch im Dezember und Ja­
nuar). Anders als beim Gaupokal tritt 
man hier als Einzelschütze an; on top 
können drei Teilnehmer eines Vereins 
in der selben Disziplin eine Mannschaft 
bilden. Es wird an unterschiedlichen 
Terminen in den Schützenvereinen des 
Gaus geschossen und das in zahlrei­
chen Disziplinen (quasi allen BSSB­Dis­
ziplinen). Geschossen wird mit Bogen, 
Luftgewehr, Luftpistole, Zimmerstut­
zen, Blasrohr sowie Kurz­ und Langwaf­
fen jeweils in Großkaliber und 
Kleinkaliber. Mitschießen können Mit­
glieder mit eigenen Waffen (Ausnah­
men bilden die Termine, die in 
unserem Schützenverein geschossen 
werden – z.B. kann man mit dem .357 
Magn. Vereinsrevolver mitschießen). 
Die besten Schützen können sich für 
die Bezirksmeisterschaft qualifizieren 
und dann gegen die besten Schützen 
der anderen Gaue des Bezirks Unter­
franken antreten → danach geht es 
weiter über die bayerische Meister­
schaft bis hin zur deutschen Meister­
schaft. 
Achtung: Anmeldetermine beachten, 
sobald diese im Schützenhaus aushän­
gen! Meldeschluss ist meist Mitte Sep­
tember. 
 
Bogen­Wettkämpfe:  
Hier gibt es neben dem Gaupokal auch 
eine Gaumeisterschaft, sowie die be­
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kannte Möglichkeit bei guten Ergebnis­
sen weiter zur Bezirksmeisterschaft, 
der Bayerischen Meisterschaft und der 
Deutschen Meisterschaft zu kommen. 
Geschossen wird in verschiedensten 
Disziplinen, wie Halle, im Freien, 3D­
Parcours und Feldbogen. Dabei wird je­
weils noch unterschieden in  den 
traditionellen Bogen, Langbogen, Re­
curve­Blankbogen und Compound­
Bogen. Zusätzlich finden während, vor 
allem im Sommer, verschiedene Wett­
kämpfe statt, die von den Vereinen im 
Umland ausgerichtet werden. Eine Bo­
genliga mit regelmäßigen Wettkämp­
fen gibt es ebenfalls. 
 
Glückspokale:  
Gute Luftpistolen­ und Luftgewehr­
schützen werden zu einem Glückspokal 
geladen. Dieser Glückspokal wird dann 
abseits der anderen Wettkämpfe 
durchgeführt. 
 
Grüne Schützenschnur:  
Die grüne Schützenschnur ist der Ein­
stieg in die Abzeichen der Schützen. 
Hierzu muss man über 1 Jahr hinweg in 
mindestens 20 Wochen ein gutes 

Schießergebnis erzielen – immer  
15 Schuss und ein Ergebnis von mehr 
als 100 Ringen. Dazu kann man sich zu 
den Schießzeiten Scheiben holen 
(Mo/Mi an der Scheibenausgabe) und 
diese nach dem Schießen beim Abtei­
lungsleiter zur Auswertung abgeben. 
Die grüne Schützenschnur gibt einen 
Anreiz für den eigenen Ehrgeiz und das 
sportliche Schießen. Mitschießen kön­
nen alle Mitglieder (mit eigenen oder 
mit Vereinswaffen) in den Disziplinen 
KK Kurzwaffe, Luftpistole und Luftge­
wehr. 
 
Jahreswertung:  
Die Jahreswertung startet nach dem 
Vogelschuss und geht bis 
Februar/März des Folgejahres oder 
von September bis April (Details und 
der Zeitraum werden in der Schützen­
post abgedruckt). Auch hier kann man 
sich zu den Schießzeiten Scheiben 
holen (Mo/Mi an der Scheibenaus­
gabe) und verschiedene kleine Preise 
gewinnen – immer 15 Schuss, der 
Beste gewinnt. Mitschießen können 
alle Mitglieder (mit eigenen oder mit 
Vereinswaffen) in den Disziplinen KK 
Kurzwaffe, Luftpistole und Luftgewehr.
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Fundsachen und Geschenke  
aus der früheren Zeit der BSG. 



Anlässlich unse­
rer Weihnachts­
feier präsentierte 
unser 1. Schüt­
zenmeister Sieg­
fried Pöhlmann 
stolz neue  
Errungenschaften 
aus den frühen  
Jahren unserer 
BSG. 
Er fand im  
Schützenhaus 
beim Aufräumen 
und Entrümpeln 
Exponate aus 
dem 19. bzw. frü­
hen  
20. Jahrhundert. 
Es sind zwei Sil­
ber­Pokale, die 
jedoch sehr be­
schädigt waren. 
Unser 1. Schützenmeister fand nach 
einer längeren Recherche einen Gold­
schmied, der in der Abtei Münster­
schwarzach seiner Tätigkeit nachgeht. 
Dieser konnte in aufwendiger Arbeit 
die Pokale wieder restaurieren. Jetzt 
strahlen sie wieder, frisch poliert, im 
neuen Glanz. 
Auf dem ersten Pokal war die Inschrift 
eingraviert „7. Deutsches Bundes­
schießen München 1881“. 
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Auf dem zweiten Pokal steht „Ehren­
pokal der Bürgerlichen Schützenge­
sellschaft Schweinfurt, gedenkt seiner 
königlichen Hoheit Prinz Ludwig v. 
Bayern, 10. Mai 1903“, Friedrich v. 
Brettreich, Staatsminister, Regierungs­
präsident, 8. Juni 1913 (er war Regie­
rungspräsident von Unterfranken und 
Aschaffenburg von 1913 bis 1916). 
Die im Schützenhaus ausgehängten 
Bilder sind während der Restaurie­
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rung entstanden. Hier möchten wir 
uns bei unserem Schützenbruder Willi 
Schmidt bedanken – seines Zeichens 
Inhaber des ehemaligen, über Jahr­
zehnte hinweg in der Luitpoldstraße 
ansässigen, Konica Photo Express.  
Er hat die Bilder angefertigt bzw. aus­
gedruckt.   
(PS: Wahrscheinlich hängen diese bei 
Erscheinen dieser Schützenpost­Aus­
gabe nicht mehr, d. h. wer daran Inte­
resse hat, möchte sich bitte an eines 
der Mitglieder des Schützenmeister­
amtes wenden.) 

Auch zwei Stempel der BSG, aus frü­
herer Zeit, hat er beim Aufräumen ge­
funden. 
Schriftführer Hans Mader hat ein 
Preisbändchen aus der Zeit der Zim­
merstutzen­Gesellschaft „Freischütz 
1875“ geschenkt bekommen, dieses 
ließ er der BSG zur Aufbewahrung zu­
kommen. 
Von unserem Schützenbruder Hans 
Georg Schmidt hat der 1. Schützen­
meister Abzüge von Briefbögen der 
Kgl. Priv. Bürgerlichen Schützengesell­
schaft bekommen. Weiterhin überließ 



er unserem 1. Schützenmeister über­
große Abzüge unseres Schützenad­
lers. Hierfür vielen Dank. 
Eine besondere Spende haben wir 
von der Witwe des leidenschaftlichen 
„Schweinfurt­Sammlers“ Herzog 
(Sohn von Braumeister Heinrich Her­
zog) erhalten: Ein Bild (altes Foto), da­
rauf abgebildet eine Gruppe Schützen 
unserer Gesellschaft anlässlich des 
Schützenfestes auf dem Bleichrasen 
aus dem Jahre 1886. Auf dem Bild ist 
ein Kreuzchen über einem Schützen­
bruder angebracht. Nach unseren Re­
cherchen ist dies Schützenbruder 
Heinrich Herzog. 
Anm. d. Red.: Die Brauerei zum wei­
ßen Adler, Heinrich Herzog, befand 
sich zum Zeitpunkt dieses Bildes im 
Bereich „Zwinger“. 
Dieser Bereich befand sich damals im 
jetzigen Stadtteil Zürich, etwa beim 
heutigen Rusterberg. 
Außerdem wurde auch ein Schlüssel­
kasten mit einem sorgfältig eingear­
beiteten BSG­Emblem gefunden. 
Dieser dürfte aus den 1960er Jahren 
stammen und war sicherlich im alten 
Schützenhaus an der Deutschhöfer 
Straße aufgehängt. 
Wir sind stolz auf die neu hinzu ge­
wonnenen Exponate aus der Ge­
schichte unserer Gesellschaft. 
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Eine Bitte zum  
Abschluss:  
Die Restauration 
der beiden Pokale 
hat eine Menge 
Geld aus der  
Kasse unserer  
BSG verschlungen. 
Vielleicht finden 
sich ein paar  
großzügige  
Spender, die  
einen Teil der  
Kosten  
übernehmen  
möchten.  
Schon jetzt  
vielen Dank. 
Lube
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Wir nehmen Abschied von unserem kürzlich  
verstorbenen Schützenbruder 

Roland Keinholz 

Roland Keinholz war mit seinen 89 Jahren ein langjähriges 
Mitglied unserer Gesellschaft und hat sich in früheren Jahren  

in unserer Gesellschaft engagiert. 

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken. 

Das Schützenmeisteramt



 

  
 

 

GEOLIN F
EAHRJA

3

aatungatkundenberPrivGetestet: | Banken Test: 6 Im  | 5220ober ktOest: tbktT kun nber tung

Beste Bank vor Ort 2026.

3 x TESTSIEGER in Folge! 
Unsere Beratung: 
Ausgezeichnet!

Persönlich und digital bieten wir Ihnen 
auch im Jahr 2026 ausgezeichnete 
Beratung.

J

 

  
 

 

 

  
 

 

 

  
 

 

 

  
 

 

 

  
 

 

ause-sw-has.de/sparkas

Weil’s um mehr als Geld

 

  
 

 

eichnungenusz

d geht.

 

  
 

 

 

  
 

 

lmpressum: 
Herausgeber: Bürgerliche Schützengesellschaft von 1433 ­ Freischütz von 1875 e.V.  ·  Hainigweg 5  ·  97424 Schweinfurt 
www.bsg­schweinfurt.info   ·   info@bsg­schweinfurt.info 
1. Schützenmeister: Siegfried Pöhlmann   •   2. Schützenmeister: Renate Koch   •   3. Schützenmeister: Marius Dressler  
Schatzmeister: Gerald Bischof   •   Schriftführer: Hans Mader   •   Jahreswertung: Ayline Weiß, Patrick Schmitt 
Redaktionsteam: Julian Wütscher, Yasmin Bonengel, Renate Koch, Hans Mader   •   pressestelle@bsg­schweinfurt.info 
Bankverbindung: DE46 7933 0111 0000 0022 84, FLESDEMMXXX, Flessabank Schweinfurt 
Layout & Druck: MPS­Design, Westendstr. 10, 97456 Dittelbrunn, 0175 / 4123890, E­Mail: mps­luff@t­online.de 
Die Schützenpost erscheint 4x jährlich und ist mit dem Mitgliedsbeitrag abgegolten.

Wir nehmen Abschied von unserem Schützenbruder und dem  
seit Anfang 2025 amtierenden Silvesterkönig 

Herbert Kraus 

der uns am 17. November für immer verlassen hat. 

Herbert Kraus war seit 2019 Mitglied in unserer Gesellschaft.  
Er hat sich von Anfang an stark im Vereinsleben engagiert und 

war durch seine warmherzige Art ein im Schützenhaus, bei Jung 
und Alt, immer gern gesehener Schützenbruder. 

Das Schützenmeisteramt




